
Rezensionen

Christoph Gellner, Schrittsteller durch Natıionalsozıialısmus, dıie Shoah,
lesen die Bibel Die Heilige Schrift in eınen gebrochenen Zukunftsglauben.
der Literatur des Jahrhunderts, Chrıstoph Gellners Verbindungen VO
Darmstadt Primus, 2004 ISBN: 3 werk- un:! lebensgeschichtlicher Sıch-
89678-521-4). 224 S 24,90 uUuro bzw. Lung der Schrittstellerinnen und
Darmstadt Wissenschaftliche Buchge- Schrittsteller offnen dem Leser dre1-
sellschaft, 2004 ISBN 3-534-16050-9 zehn Personen, für die, auch WECIN S1Ce
19,90 uro. durchgängıg eın kritisches Verhältnis

ZUr Religion haben, die Bibel einen
besonderen Rei7z besitzt.Es 1St keine HE Feststellung, 24SsSs

Lıteraten bıblischen Texten un: Moaoti- Di1e VO Gellner ausgewählten
VEn für iıhre Arbeit manches verdan- AÄAutorinnen und Autoren leben ın
ken haben Nıcht 1L1UTr christliche Litera- einem Bruch mi1t den relig1ösen
EUT: 1m CNSCICH Sınne spiegelt diese Tradıtionen, verbindet SIE 1aber mı1t
Anstöße wıder, sondern auch eın CI>-= der Bıbel, AasSss sıch diese W1e€e die
staunlıch breıtes Feld lıterariıscher Wer- AÄAutoren selbst den Fragen ach Grund,

Ziel un Sınn der Welt und deske, die gerade nıcht diese Qualifi-
zıerung tallen. Di1e Zahl der Beıträge Menschen darın stellt. IDIG chritt-
un: Bücher, die Beziehungen zwıschen stellerInnen betreiben keıine Nach-
Bıbel un: Lıiteratur thematisieren, sınd erzählung, und ıhre Neuerzählung 1St
1n den etzten Jahren deutlich gewach- oft wıderständıg ZUT herkömmlichen
SCIl uch Christoph Gellner Lesart. Dieses biographisch und lıte-

rarısch wıderständige Lesen zeichnetLehrbeauftragter für Theologie un
Lıteratur SOWI1e Christentum un Welt- Christoph Gellner pragnant, AaSsSs die
reliıg10nen der Unı1versıität Luzern Lektüre nıcht LL1UTr Z vertieften Aus-
hat sıch aut diesem Feld eınen Namen einandersetzung mM1t den vorgestellten

Autoren reiızt. Das Buch arbeitet durchveschaffen. Seıin 171er besprechendes
Buch nımmt dreizehn Autorinnen bzw. die Zusammenstellung der AÄAutoren
Autoren des HM Jahrhunderts näher in auch poımntıiert heraus, a K moderne

Lıteratur un Bıbel gemeınsam kriti-den Blick angefangen be] Else Lasker-
sche Indikatoren 1n eıner unversöhntenchüler, Rose Ausländer, (srete Weıl,;

Hılde Domıin ber Wolfgang Hıldes- un:! defizıtären Welt sınd, 1ın der der
heimer, Erich Fried, Heıinrich Böll, Mensch seıne Identität sucht. Die lıtera-

rische der(Csünter Grass, (sünter Kunert bıs Auseinandersetzung
Christine Lavant, Ingeborg Bachmann, Moderne zeISt dabeı, Aass S1€e den Blick
Anna Seghers un: Stetan Heym. Der öffnen annn für die Aussagekraft VO

bıbliıschen Texten, deren WahrnehmungBuchtitel klıngt eher „brav  CC für das,;
W as CS 1n den einzelnen Beıtraägen und 1n der TIradıtion ottmals „abgeschmir-
be] dem Buch als Ganzem geht. Denn Selt: wurde un: die VO einer Saffen

keine der vorgestellten Persönlich- Gesellschaft als Urfragen der
keıten könnte INa  z 1ın ırgendeiner Weıse Religion als sanftes Ruhekissena
ANSCEMECSSCH durch das Epitheton ‚relı- tionalisiert werden.
2105’ wirklich treffend bezeichnen. Aus der Sıcht des Theologen möch-
Was s$1e als Menschen des Jahr- te F  - das Buch Gellners als propädeu-hunderts mıteinander verbindet, sınd tische Lektüre für das Biıbelstudium
Lebenserfahrungen, die bestimmt sınd empfehlen: WeTr sıch auf die nıcht selten
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den Glauben stark heraustordernden Formen auch als Interpretationen mM1t
Texte einlässt, annn AaUS dieser Auseın- eigenem Anspruch neben den
andersetzung mı1t einem geschärften Ergebnissen theologischer Deutung
Blick für die Unverfügbarkeıt bıbli- anzusehen, Ja zı weıllen auch als Anstodfß
scher Erzählungen hervorgehen. für die eigene Forschung truchtbar
7Zwischen den Buchdeckeln mi1t dem machen.
neutralen 'Titel bırgt sıch somıt ıne eorg Langenhorst, Protessor fürnıcht LLUT tür relıg1öse Menschen orofße
Herausforderung ZANT Begegnung mi1t Didaktik des katholischen Religions-

unterricht der Unıversıität Erlangen-moderner Lıteratur, die dıe Fragen ach Nürnberg un: eın ausgewı1esenerdem Sınn, dem Grund 11 dem Ziel des
Lebens wach haält Und Chrıistoph Kenner der Materıe, ckızzlert 1m aNSC-

zeıgten Buch den Forschungsstand derGellner tragt dazu beı1,; sıch diesen etzten 4(0) Jahre; wobel das AnwachsenFragen in eiınem Trialog mıt der bibli- der Sekundärliteratur selt den achtzıgerschen, der modernen Literatur un sıch
selbst stellen. Jahren diese Aufarbeitung als ]Desi-

derat deutlich macht. Die Fülle unChristoph Schmutt Ditfferenziertheit der besprechenden
Lıteratur macht die Einschränkung auf
die deutschsprachige Gegenwarts-

ecorg Langenhorst, Theologie lıteratur und deren Rezeption NOLwen-
und Lıiteratur. Eın Handbuch. Darm- dig Der Verf., der die Professionen des
stadt Wissenschaftliche Buchgesell- Literaturwissenschaftlers W1e€e des
schaft, 20065 ISBN 3:534.1725754 katholischen Theologen ın sıch vereınt,
DA S 59.90 UuUro. wählt bewusst die Perspektive des

katholischen Theologen. Denn Langen-
Es 1st och eın halbes Jahrhundert horst sıeht verschiedene „Gewiınn-

her, SS postuliert wurde, die eıt dimens1ionen“ (vgl. 22911); die der
eıner christlichen Lıteratur se1 ıhr Theologie Anstöße eıner sens1ıbleren
Ende gekommen. Die Literatur der Wahrnehmung und eiıner zeıtgenÖss1-
7zweıten Hiältte des 70 Jahrhunderts hat schen Vermittlung iıhrer TIradıtiıonen
sıch 1n unübersehbarer Weıise ımmer ermöglıchen können: SVl C asc die
deutlicher VO relig1ös-christlichen Rezeption klarer strukturiert un C1-

kannt werden kann, dass ein Se1SM1-Vereinnahmungen emanzıpiert. Nıchts-
destotrotz tauchen 1n lıterarıschen sches Gespür für die Rolle der Sprache
Werken mi1t hohem Anspruch Motiıve 1m Theologisieren und Verkünden
und Themen auf, deren orıgınare veschärft wırd das Wort 1St schließlich
Herkunft 1n der jüdısch-christlichen für die jüdische wW1e€e christliche
TIradıtion wurzelt. Theologische TIradıtion der Vermittlungskanal der
Wissenschaftsbereiche haben d diesen Offenbarung! oder 24aSS Lıiteratur
Verarbeitungen 1n den etzten vierz1g analog bıblıischen Texten Ver-
Jahren ein zunehmendes Interesse dichtungen V() Erfahrungen, Deutun-
gefunden un dabe! nıcht H  E gelernt, sCcH U.l’ld ihrer Vermittlung tormuliert,
Werke zeiıtgenössischer Autoren 1n dass sıch lıterarısche Werke der Kr-
iıhrer Eıgenständigkeit respektieren, schliefsung der Wırklichkeit 1m Blick
sondern die ONt verarbeiteten bıbli- ach VOLIINL zuwenden und dabe]l
schen und relıig10sen Themen un: Theologie sıch yegebenenfalls 1n Kon-
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